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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Nr 6816 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich
Max Scharre in Halle

Sprechſtunden von 10 bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Morgen Ausgabe

Saale Zeilung
Siebennnddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet
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Die innere Lage in Frankreich
Wenn ſchon überall die innerpolitiſchen Strömungen

ſchwanken ſo iſt dies gewiß ganz beſonders bei den un
ruhigen Franzoſen der Fall und es iſt deshalb ein wahres
Wunder daß die radikal republikaniſche Nichtung ſich nun
mehr bereits ſeit drei dreiviertel Jahren am Ruder erhält
Es hat indeſſen den Anſchein als ob der Höhepunkt des
gegenwärtigen Regimes überſchritten ſei und als ob die
Segel der nationaliſtiſch reaktionären Richtung
ſich füllen Es ſind die Radikalen ſelbſt die weil ſie an
fangen übermütig zu werden den Nationaliſten Wind in
die Segel führen Wenn beiſpielsweiſe Herr Preſſanſé ein
großes Geſchrei darüber erhoben hat daß der rumäniſche
Geſandte bei der Hundertjahrfeier für den Philoſophen und
Hiſtoriker Edgar Quinet eine Rede halten ſollte und wenn
er ſeinen Proteſt mit der Härte der rumäniſchen Regierung
gegen die dortigen Juden begründete ſo forderte er in
gänzlich überflüſſiger Weſe die Nationaliſten und Antiſemiten
heraus denn billigerweiſe muß man zugeben daß dieſe
innerpolitiſch rumäniſche Frage unmöglich zur Brüskierung
eines diplomatiſchen Vertreters dieſes Landes benutzt werden
darf Die Folge des übereilten Vorſtoßes Preſſanſés war
denn auch daß der rumäniſche Geſandte Phika oſtentativ
gefeiert wurde und daß ihn auch der franzöſiſche Miniſter
des Auswärtigen mit beſonderer Herzlichkeit begrüßte

Für ebenſo töricht halten wir das Bemühen radikaler
Elemente die Dreyfus Affäre wieder auferſtehen zu
laſſen Dieſer Verſuch iſt um ſo unglücklicher als im
Lager der Dreyfuſianer ſelbſt Zwieſpalt herrſcht Urban
Gohrier einer der radikalſten DreyfusAnhänger greift
Männer wie Clémenceau und ſogar Jaurès auf das leiden
ſchaftlichſte an und erhebt den ſchweren Vorwurf gegen ſie
daß ſie nur aus Eitelkeit und Habgier für Dreyfus Partei
ergriffen hätten Aber ſelbſt wenn bei den Dreyfuſianern
völlige Einmütigkeit herrſchte wäre es immer noch töricht
die Affäre wieder hervorzuholen Jn Frankreich gibt es
viele Hunderttauſende die mit den Generälen die in dem
Prozeß eine ſehr üble Rolle geſpielt haben gar keine
Sympathien haben die aber doch durchaus nicht wünſchen
daß die Angelegenheit wieder hervorgezerrt wird Und
dieſe Hunderttauſende haben recht denn höher als das
Schickſal des einzelnen muß jedem Patrioten das
Anſehen des Vaterlandes ſtehen Und wenn dieſe
Männer an die unſäglich ſchmutzige Wäſche denken
die zwei Jahre hindurch vor aller Welt gewaſchen
wurde und an das Gefühl von Mitleid und Verachtung
mit dem während dieſer Zeit die ganze ziviliſierte Welt auf
Frankreich blickte ſo müſſen ſie empört darüber ſein daß
die Rechtsbeugung beim Urteile von Rennes nun wieder
der Gegenſtand langer und aufgeregter Debatten ſein ſoll
Die Folge einer ſolchen Unklugheit kann ſehr wohl in
einer Spaltung der aufrichtig republikaniſchen Elemente be
ſtehen

Die Anzeichen einer derartigen Spaltung ſind ohnehin
bereits vorhanden und ſie ſind neulich bei einer Kammer
erſatzwahl zum Schaden der gegenwärtigen Regierungs
mehrheit kraß hervorgetreten Jn dem Wahlkreiſe Moiſſae
wo eine Erſatzwahl für einen zum Senator gewählten
Radikalen ſtattzufinden hatte wurde ein nationaliſtiſcher
Kandidat gewählt weil die bürgerlichen Radikalen und die
Sozialdemokraten ſich gegenſeitig bekämpften ſodaß der
Nationaliſt die meiſten Stimmen erhielt Einen beſonders
bitteren Beigeſchmack für das gegenwärtige Regime erhält
dieſe Wahl noch dadurch daß der Sieger ein Offizier iſt
der vor einigen Monaten wegen nationaliſtiſcher Kund
gebungen den Abſchied hatte nehmen müſſen

Nichts iſt ſchwerer zu ertragen als eine Reihe von guten
Tagen dieſes Dichterwort gilt nicht nur für den ein
zelnen ſondern auch für die politiſche Partei Eine ſeit
langer Zeit herrſchende Partei wird leicht zum Uebermut
zur Taklloſigkeit und zur zweckloſen Herausforderung des
Gegners geneigt ſein und dadurch einen Umſchwung in der
Stimmung der Bevölkerung herbeiführen Es verdient wohl
beachtet zu werden daß zwei Männer der Regierung die
nicht Partei Hampelmänner ſind und zu ſein brauchen der
Präſident der Republik und der Miniſter des Auswärtigen
in den letzten Tagen die radikale Orthodoxie mißachtet
haben der erſtere indem er einem Balle des nationaliſtiſchen
Pariſer Gemeinderates beiwohnte Herr Delcaſſé aber durch
die oben erwähnte Auszeichnung des rumäniſchen Geſandten
Die Radikalen mögen ſich wohl hüten den Bogen zu über
ſpannen ſonſt werden bald viele Ratten ihr Schiff ver

laſſen aDe utſches R ei ch
Hof und Perſonalnachrichten

Geſtern vormittags landete der Kaiſer begleitet vom
Prinzen Heinrich und dem Großherzog von Oldeuburg mittels
eines Helgoländer Bootes an der Düne und beſichttgte dieſe
und beſonders die Buhnenſchutzbauten Nachmittags 3 Uhr
landete der Kaiſer bei der Landungsbrücke und verweilte längere
Zeit im Aquarium der biologiſchen Station worouf die Rück
fahrt nach dem Kaiſer Wilhelm II angetreten wurde

An dem Frühſtück im Bremer Ratskeller das der
Senat dem Kaiſer auf deſſen Rückfahrt von Helgoland nach
Berlin am Sonnabend anbietet werden auch der Reichs
kanzler und Miniſter Budde teilnehmen

Politiſches
Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrats wurde dem

Ausſchußbericht über die Vorlage betreffend die Verleihung

rer

Halle a d Sagle Freitag den 6 S
von Korporationsrechten an die Deutſche Togogeſell
ſchaft und dem Ausſchußbericht betreffend die Berechnung
der nach dem Reichshaushalts Etat für 1903 zur Deckung der
Geſamtausgabe des ordentlichen Etats aufzubringenden
Matriknularbeiträge die Zuſtimmung erteilt

Da die Ausdehnung der Reichstagsſeſſion bis in
den Mai hineingehen dürfte und man in der Pfingſtwoche nicht
Reichstagswahlen anſetzen will ſo taucht wie der Frankf
Ztg aus Berlin gemeldet wird neuerdings das Gerücht auf
daß möglicherweiſe die Wahlen erſt im Herhbſt ſtattfinden
werden Es wird Zeit daß man nun bald den Wahltag
authentiſch erfährt

Die konſervative Schleſ Ztg hatte ſeit Monaten von
einem gewerbsmäßigen Oberpräſidentenſtürzer
in der Provinz Poſen geſprochen ohne indes den Namen des
von ihr gemeinten Herrn zu nennen Jn einer aus der Pro
vinz Poſen datierten Korreſpondenz der Frankf Ztg wird
jetzt geſagt daß das konſervative Breslauer Blatt den Herrn
v Tiedemann Seeheim den Vorſitzenden des Oſtmarken
Vereins damit meine und wird weiter die Vermutung aus
geſprochen daß der neue Oberpräſident in Poſen Herr von
Waldow dem Herrn v Tiedemann wohl kaum imponieren
werde Vielleicht gewährt der profeſſionelle Miniſterſtürzer
wir ſelbſt wiſſen nicht ob Herr v Tiedemann wirklich mit dem
ſchwarzen Mann der Schleſ Ztg identiſch iſt dem neuen
Oberpräſidenten dieſelbe Schonzeit die hentzutage auch die
Miniſter gewöhnlich zugebilligt erhalten

Die Präſidenten der Eiſenbahndirektionen in
Bromberg Elberfeld Hannover und Münſter ge
denken wie der Köln Ztg beſtätigt wird im Laufe dieſes
Jahres von ihren Stellungen zurück zutreten Die Köln
Ztg erklärt dies damit daß ſie ſich im Alter von 63 67 Jahren
befinden

Volkslwirtſchaftliches

Einen vollſtändigen Doppeltarif hatte nach den
offiziöſen Berl Pol Nachr der Wirtſchaftliche Aus
ſchuß ſ Zt befürwortet mit über die jetzigen Mindeſtzölle für
Getreide hinausgehenden Minimalzöllen und verhältnismäßig
hohen Minimalzöllen für Vieh Es ſei aber eine Erfindung ſo
wird dazu bemerkt daß dieſes Gutachten an irgend einer Stelle
die Zuſtimmung der Regierung gefunden habe

Kirche und Schule

Jn Halle fand am 3 März eine Verſammlung etlicher
Herren vom Centralvorſtande des Evangeliſchen
Bundes ſtatt Der Vorſitzende des Bundes Graf v Wintzinge
rode gab den Erſchienenen von einem Briefwechſel Kenntnis
der ſoeben zwiſchen ihm und dem Reichskanzler über die
geplante Aufhebung von 8 2 des Jeſuitengeſetzes ſowie über die
geſamte kirchenpolitiſche Lage in Deutſchland geführt worden iſt
Dieſe Korreſpondenz erheiſcht ſo dringend eine weitere Behand
lung daß die ſofortige Einberufung des Geſamt
vorſtandes des Evangeliſchen Bundes zu einer Verſammlung
in Halle beſchloſſen wurde Der Briefwechſel iſt bis jetzt der
Oeffentlichkeit nicht übergeben worden

Die Norddentſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Eine Be
hauptung der ſozialdemokratiſchen Münchener Poſt wonach der
Kaiſer und König den in den Grenzboten veröffentlichten
Brief an Admiral Hollmann über das Thema Babel
und Bibel nicht ſelbſt verfaßt haben ſoll wird von der Rhein
Weſtf Ztg mit Behagen breitgetreten Wir ſtellen feſt daß
dieſer bedeutſame Brief vom erſten bis zum letzten Wort
aus der Feder Se Majeſtät gefloſſen und daß kein von
anderer Seite herrührender Entwurf dabei irgendwie benutzt
worden iſt Selbſt wer ſich hinter die Unkenntnis dieſer Um
ſtände zurückziehen wollte hätte ſchon aus allen äußeren wie
inneren Merkmalen der Kundgebung die Satz für Satz das
Gepräge der kaiſerlichen Perſönlichkeit trägt entnehmen können
Laß die in leicht erkennbarer Abſicht aufgeſtellte Behauptung des
ſozialdemokratiſchen Blattes falſch iſt Die Rhein
Weſtf Ztg würde ihrem nationalen Standpunkt nichts ver
geben wenn ſie der geiſtigen Bedeutung des Monarchen die
nicht auf byzantiniſcher Erfindung beruht unbefangen gerecht
werden wollte ſtatt bei ſozialdemokratiſchen Verkleinerungskünſten
mitzuhelfen

Parlamentarniſches

Jn der am Mittwoch abgehaltenen Sinn der Kommiſ
ſion für den höheren Verwaltungsdienſt wurde bei
dem den Vorbereitungsdienſt im Verwaltungsdienſt regelnden
8 5 die Zeit dieſer Vorbereitung auf 3 Jahre beſtimmt und für
die von den Miniſtern der Finanzen und des Jnnern zu er
laſſenden Anweiſungen ohne Feſtſetzung der Beſchäftigungszeit
im einzelnen eine ſolche bei einem Landrate bei einer Regie
rung und dem Bezirksausſchuſſe ſowie bei einer Stadt oder
Landgemeinde ſtatt nach der Regierungsvorlage allgemein
bei einer Selbſtverwaltungsbehörde für obligatoriſch erklärt
Nach unveränderter Annahme der die zweite Prüfung und die
Befähigung für den höheren Verwaltungsdienſt betreffenden
Beſtimmungen entwickelte ſich eine Debatte über S 12 in
welchem die Ermächtigung die Gerichtsaſſeſſoren für den höheren
Verwaltungsdienſt als befähigt e erklären ohne Feſtſetzung
einer Wartezeit vorgeſehen iſt Nach einem Antrage der Kon
ſervativen ſoll dieſe Erklärung von einer vorherigen zwei
jährigen Beſchäftigung bei Verwaltungsbehörden abhängig ſein
und Landräten nach fünfjähriger Dienſtzeit zugeſprochen werden
können Dieſer Antrag fand nur in letzterer Beziehung eine
Mehrheit und wurde mit 10 gegen 10 Stimmen abhgelehnt
worauf auch die Regierungsvorlage mit gleicher Stimme nzahl
abgelehnt wurde Hierdurch iſt eine Lücke entſtanden deren
Ausfüllung der in der nächſten Sitzung vorzunehmenden zweiten
Leſung vorbehalten bleiben muß

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
ſetzte die Beratung des Kultusetats bei den Einmaligen
und außerordentlichen Ausgaben für die Univerſitäten fort
Bewilligt wurden die Titel 29 bis 98 Kap 14 die für die Uni

ne
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1903
verſitäten Greifswald Breslau Halle Kiel Göttingen Marburg Bonn Münſter Lycenm Hoſianum in Braungsetg Be
träge auswerfen Das Kapitel Höhere Lehranſtalten
fordert im Ordinarium 13,863,951,21 im Extraordinarium
1,216,380 M Darunter befinden ſich 165,500 M zum Ankauf
eines Grnundſtücks in Niederſchöneweide für das Schüler
rudern der höheren Lehranſtalten in Berlin Jn der Kom
miſſion wurde daran die Befürchtung geknüpft daß unter einer
derartigen Pflege des Schülerſpvorts die wiſſenſchaſtliche
Ausbildung leiden werde Ein Regierungskommiſſar erwiderte
daß gerade einer ſportmäßigen Ausbildung entgegengearbeitet
werde die körperliche und geſundliche Kräftigung und Stärkung
ſei das Ziel Zur Anmietung von Oberlehrer Dienſt
wohnungen die zugleich als Schülerpenſionen dienen
ſollen werden 4800 M verlangt Sie ſollen die Möglichkeit
gewähren auswärtige Schüler in den ehemals polniſchen
Landesteilen vor Beeinfluſſungen im Sinne polniſcher Pro
paganda durch Privatpenſionate zu bewahren Die Nutznießer
ſolcher Oberlehrer Dienſtwohnungen ſollen verpflichtet ſein die
ihnen von der Anſtalt zugewieſenen Schüler als Penſionäre auf
zunehmen und zu beauſſichtigen Zunächſt ſollen verſuchsweiſe
an zwei Schulorten in Weſtpreußen und Poſen je zwei ſolcher
Wohnungen angemietet werden Nach kürzerer Beſprechung
wurde der Betrag bewilligt Ebenſo wurden alle weiteren Po
ſitionen für das höhere Schulweſen genehmigt

Staatsminiſter Dr Rothe erklärte geſtern im Weimariſchen
Landtage daß die Regierung im Bundesrat gegen die Auf
hebung des 8 2 des Jeſunuitengeſetzes ſtimmen würde

Wahlbewegung
Eine zahlreich beſuchte Vertrauensmännerverſammlung derfreiſinnigen Partei des Wahlkreiſes Kier Kenmknſter

Rendsburg beſchloß einſtimmig den Schiffsreeder Diederichſen
Kiel als Reichstagskanidaten aufzuſteklen Diederichſen nahm
die Kandidatur an

Die antiſoztkaliſtiſche Vereinigung für die Reichs
tagswahl erweiſt ſich wie aus Nürnberg gemeldet wird als
unmöglich nachdem die Nationalliberalen einen eigenen
Kandidaten aufgeſtellt haben

h

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

274 Sitzung vom 5 März 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſch Dr Nieberding u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung des Etats

des Reichs Juſtizamts
Hierzu liegt ein Antrag der Polen vor daß die Standes

beamten angewieſen werden ſollten die Endungen der weiblichen
polniſchen Namen auf a in die Standesregiſter einzutragen

re Ferawug beginnt beim Titel Gehalt des Staats
ekretärs

Abg Lenzmann fr Vp dankt dem Staatsſekretär für die
Einberufung der beiden Kommiſſionen zur Reviſion der Straf
prozeßordnung und des materiellen Rechts Jch bin ſelbſt Mit
glied der Kommiſſion und kann ſelbſtverſtändlich nicht die Be
ratungen hier in den Kampf der Parteien ziehen Es liegt da
ein Material vor das kaum überwältigt werden kann Von
allen Seiten treten ſo viele und oft auch ſo ſeltſame Wünſche
hervor daß man ſich oft wundern muß wie man ernſthaften
Juriſten ſolchen Unſinn vorlegen kann Jch bitte den Staats
ſekretär dieſe Reformen nach Möglichkeit zu fördern Hierzu
gehört vor allem die Frage der geſetzlichen Regelung des Straf
nachlaſſes Dieſe Frage iſt jetzt auf ein falſches Gleis ge
fahren es muß bei uns die bedingte Verurteilung und nicht
die bedingte Begnadigung gelten Wenn auch durch die
neueſte Verfügung vom 13 Dezember 1902 bei dem Straferlaß
das erkennende Gericht gehört werden muß ſo hat das Gericht
doch nicht den Nachlaß zu beſtimmen ſondern dies geſchieht auch
jetzt noch auf dem Wege der Gnade Ber Angellagte hat aber
Recht und nicht Gnade zu verlangen deshalb muß das Gericht
den Straferlaß verfügen können er bedarf der Garantie der
mündlichen öffentlichen Verhandlung Ferner fehlt uns ein
Strafvollzugs Geſetz Auch damit darf man nicht warten bis
zur Reviſion des allgemeinen Strafgeſetzbuchs Die jetzige Art
des Strafvollzugs iſt oft noch recht mittelalterlich Denken Sie
nur an die Vollſtreckung der Todesſtrafe Jn der Jetztzeit muß
die Todesſtrafe doch nach humaneren Grundſätzen vollſtreckt
werden Jetzt geſchieht ſie durch das Beil wie menſchen
unwürdig iſt dieſe Methode Ferner muß geſetzlich be
ſtimmt werden daß jeder im Gefängnis in einer ſeinen
Fähigkeiten entſprechenden Weiſe beſchaftigt wird Auch
bezüglich der Hausſuchung und der ſofortigen Ver
haftung bedarf es allgemeiner geſetzlicher Vorſchriften
Dies wären in der Hauptſache die nötigen Reformen
des formellen Rechts aber auch auf materiellem Rechtsgebiete
bedarf es noch mancher Reformen Vor allem muß der Grobe
Unfug Paragraph der vielfach zu Unrecht angewandt wird
beſeitigt werden Beſeitigt werden muß auch die Beſtimmung
der Geſinde Ordnung daß das Geſinde gezüchtigt werden darf
denn dieſe Beſtimmung ſteht im Widerſpruch mit dem B G V
Das Reichsjuſtizamt meint freilich daß Reichsrecht vor Land
recht geht und daß dieſe Beſtimmung der Geſindeordnung auf
gehoben ſei aber die Gerichte entſcheiden fortgeſetzt in entgegen
geſetztem Sinne Die Strafe für qualifizierten Hausfriedens
bruch muß herabgeſetzt werden Die Beſtimmungen über den
Mundraub müſſen ergänzt werden Diebſtahl an eßbaren Sachen
wird nur milde beſtraft wenn aber eine arme Frau eine Hand
voll Kohlen ſtiehlt gibt es drei Monate Gefängnis Jch habe
als Richter in ſolchen Fällen ſtets auf Freiſprechung erkannt
obwehl dies e das Geſetz war aber mein Gewiſſen beißt
mich nicht Unbedingt nötig iſt auch eine verſtändige Reform
des Majeſtätsbeleidigungs Paragraphen Sodann muß das
berüchtigte r efe geändert werden das unendlich viel
Unheil angerichtet hat Ein Staatsanwalt hat ſogar mal ge
ſagt er müßte gegen einige hunderttauſende Bergarbeiter
eine Klage einleiten er täte es aber nicht auf
Wunſch des Oberbergamtes Auf zivilrechtlichem Gebiete
fehlt auch noch viel z B die reichsgeſetzliche Regelung des
Kompetenz Konfliktes Für Beſeitigung der Gerichtsferien bin
ich nicht das würde nur ein Palliativmittel ſein dagegen muß
man um der Verſchleppung der Sache vorzubeugen die zu
roßen Gerichtsbezirke verkleinern Jch habe neulich hier ge
agt daß man im Oſten politiſche Gerichte hätte deshalb hat



ich vielfach angegriffen auch in wenig ſchonen BriefenAber e hier dieſen Angriffen verwechſelt man politiſch mit
parteliſch Parteilichkeit habe ich keinem Richter vorgeworfen

Staatsſekretär Dr NRieberding Jch war neulich nicht da als
der Vorredner von politiſchen Richtern im Oſten ſprach gen

älte ich ihn gebeten dieſe Aenßerungen zu unterlaſſen Auch
be heutige Auslegung macht die Sache nicht beſſer i

kann nicht anerkennen daß das was er ſogte richtig iſt
Ueberall gibt es befähigte und unbefähigte Beamte aber einen
ünterſchied in dem Sinne des Vorredners gibt es nicht
üeber die Methode des Strafuachlaſſes haben ſich die Einzel
regiernngen jetzt geeinigt Jch glaube nicht daß es Zweck hat
ſich hier darüber lange zu unterhalten ob dieſe Meihode die
richtige iſt Warten wir doch erſimigal Erfahrungen ab Jm

anzen iſt jetzt die bedingte Begnadigung überallreihe in jedem Jahre haben wir Jbnen eine ausführ
üche Dentſchriſt darüber vorgelegt wie ſie keine andere Nation
hat Zu einer gefeblichen Regelung werden wir nach meiner
Heeinnng wohl noch mal kommen müſſen Ein Strafvollzugs
Geſetz kann nicht ſofort vorgelegt werden wir müſſen erſt ab
warten wie ſich die Reform unſeres Strafſyſtems geſtalten
wird Wenn wir jetzt ſchon ein ſolches Geſetz vorlegen wollten
müßten wir es in einigen Jahren ſchon wieder revidieren
üeber die Vollſtreckung der Strafe geben die Anſichten weit
auseinander Ich glaube nicht daß man weiter kommt wenn
man hier lange darüber redet Das Reichs Juſtizamt iſt jetzt
ſehr beſchäftigt wenn man ihm noch immer neue Aufgaben auf
bürden will ſo erreicht man nur daß das was ſchon in Arbeit
iſt ſpäter fertig wird Alſo eins nach dem andern

Abg Dr Spahn Ztr ſchwer verſtändlich polemiſiert gegen
den Abg Lenzmann Jch bin lange Richter im Oſten geweſen
und habe dort keinen politiſchen Richter gefunden die Recht
ſprechung iſt überall gleich Reduer der im einzelnen un
verſtändlich iſt ſcheint ſich hier eine Reſorm des Geſetzes über
den unlauteren Wettbewerb und ſür eine Reform der Konkurs
ordnung auszuſprechen Weiter weiſt Redner auf die Ueber
laſtung der Richter am Reichsgericht hin Die Zahl der Sachen
am Reichsgericht habe in einem Jahre um 376 zugenommen
erwünſcht ſei die Erhöhung der Reviſionsſumme damit ſich die
Zahl der Sachen vermindert Beifall im Ztr

Abg Dr Eſche nl dankt der Regierung für die Einſetzung
der freien Kommiſſionen wünſcht aber mit Rückſicht darauf daß
die Arbeiten der Kommiſſionen ſich ſehr lange hinziehen werden
wenigſtens einige Materien ſchon früher geregelt zu ſehen So
ſei die Herauſſetzung der Straſmündigkeit auf das 14 Lebens
jahr dringend nötig Die Verbrecher zu beſſern dazu
ſei der jetzige Strafvollzug durchaus ungeeignet Daher
ſei cs kein Wunder daß die Zahl der rückſälljgen jugend
lichen Verbrecher in letzter Zeit ſo erheblich zugenommen habe
iugendliche Verbrecher gehören in eine Beſſerungsanſtalt und
nicht ins Geſängnis Er bitte dringend dieſe Frage ernſtlich
zu erwägen Beifall

Staatsſekretär Dr Nieberding Jch habe vor zwei Jahren
erklären müſſen daß für eine Reſorm im Sinne der Anregungen
des Vorredners bei den verbündeten Regierungen keine
Stimmung vorhanden iſt wir ſind aber gern bereit die Frage
im Auge zu behalten Die Ueberlaſtung der Richter am Reichs
gerieht gebe ich zu eine weitere Vermehrung der Senate er
ſche nt jedoch ausgeſchloſſen die Entlaſtung iſt nur dadurch
möglich daß wir die Zulaſſung der Sachen die von dem
Reichsgericht erledigt werden erſchweren Das habe ich vor
Jahren leider vergeblich verſucht Jch kann Jhnen nicht ver
ſprechen daß ich in nächſter Zeit ſchon einen neuen Verſuch in
dieſer Richtung machen werde

Abg Heine Soz Die Kommiſſion zur Reviſion des Reichs
geſetzbuches iſt einſeitig zuſammengeſetzt gerade die Parteien
die für eine wirkliche Reform eintreten fehlen darin Jch will
keine neuen Klagen erheben ſondern auf die Jnterpellation über
die unberechtigten Verhaftungen zurückkommen Der Stigaats
ſekretär verſprach hier Wandel zu ſchaffen aber einige Wochen

ſpäter hielt die preußiſche Regierung die Zeit für gekommen
alle Hunde los zulaſſen Die Berliner Korreſpondenz erklärte
daß die Unterſuchungshaft über den polniſchen Redaktenr ver
hängt ſei um eine Kolluſion mit dem Verteidiger zu verhindern
Jch als Verteidiger des Betreffenden muß gegen dieſe Unter
ſtellung proteſtieren die preußiſche Regierung ſollte ihre Oſſfiziöſen
etwas an die Kette legen wenn ſie wünſcht daß wir den
Regierungsvertretern hier im Reichstage Glanben ſchenken ſollen
Jn Kiel hat die Polizei ohne jede Veranlaſſung ein anſtändiges
Mädchen in die Liſte der Proſtitnierten eintragen laſſen Das
iſt aber nicht das ſchlimmſte das ſchlimmſte iſt daß der
Miniſter den Fall zu verteidigen ſuchte unter Anſührung un
wahrer Behauptungen Aehnlich war es im Fall Rapport in
beiden Fällen hat der Miniſter die Unwahrheit geſagt

Vicepräſident Graf Stolberg Jch nehme an Sie wollen
damit nur ſagen daß der Miniſter objeklive Unwahrheiten
geſagt hat und nicht daß der Miniſter ſubjektiv etwas Un
wahres geſagt hat

Abg Heine fortfahrend Ja das iſt meine Meinung wenn
Sie mich aber jedes mal unterbrechen wenn wir einer Meinung
ſind werden wir nicht weit kommen

Vicepräſident Graf Stolberg ſehr erregt Wenn ich Sie
o rechen will iſt meine Sache Jch verbitte mir jede

Kritik
Abg Heine fährt fort eine Reihe von weiteren Fällen un

berechtigter Verhaftungen anzuſühren So wurden in Liſſa
zwei Kaufleute wegen Beihilfe bei Konkursverbrechen verhaftet
aber nach der erſten Vernehmung ſchon wieder entlaſſen Der
eine ſoll dadurch wirtſchaftlich ruiniert ſein Solche Ungerechtig
keiten werden nicht eher aufhören bis nicht durch Reichsgeſetz
eine Entſchädigung unſchuldig Verhafteter eingeführt iſt Ferner
z jede Vehörde für ihre Taten verantwortlich gemacht
werden

Abg von Chrzauewwski Pole ſchwer verſtändlich begründet
den polniſchen Autrag betreffend die Eintragung der polniſchen

e und beſchwert ſich über die Handhabnung der
uſtiz gegen die Polen Redner hat eine große Mappe mit

olniſchen Anſichtskarten auf die Tribüne mitgebracht die von
em neben ihm ſtehenden Abg von Glebocki den die Redner

tribüne umdrängenden Abgeordneten gezeigt werden Gegen
er Verleger dieſer Karten iſt Anklage wegen Aufreizung er
oben
Staatsſekretär Dr Nieberding Wenn ich den Vorredner

richtig verſtanden habe hat er geſagt daß die Gerichte im Oſten
einen Polen ſtets verurteilten während ſie einen Deutſchen in
ſolchen Fällen ſtets frei ſprächen Jch weiſe dieſe Verdächtigung
der deutſchen Richter ganz energiſch zurück

Abg Raab Antiſ fürchtet daß infolge einer Reichsgerichts
entſcheidung das Kahlpfändungsrecht der Vermieter das durch
das V B ausgeſchloſſen ſef wieder eingeführt werde

Staatsſekretär Dr Nieberding erwidert daß bezüglich der
rechtlichen Gültigkeit dieſes Urteils bei der Regierung ſchwere
Bedenken beſtänden Der preußiſche Juſtizminiſter hätte ſchon
die Stagatsanwälte angewieſen in ſolchen Fällen eine Anklage
nicht zu erheben event wenn ſchon eine Verurteilung erfolgt ſei
Reviſion einzulegen Sollte dieſe Verfügung nicht genügen ſo
müßte man auf anderem Wege für Abhilfe ſorgen

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vlp beklagt die Zunghme
der jugendlichen Verörecher Es ſind in letzter Zeit 478,000

ugendllche verurkeilt von denen 195,000 ſchon vorbeſtraft waren
ier muß anßer einer beſſeren ſoziglen Jireret auch eine
erung dex Kriminaljnſtiz platzgreifen Auch ich kann über

unberechtigte Verhaftungen Klagen führen Jn Hannover wurde
ein anſtändiges Mädchen verhaſtet und ohne Grund eine Nacht
mit zweifelhaften Weilbern zuſammen eingeſperrt Dabei wurde
ihr noch für Nachſquartler und Kaſſee 80 Pfg gbgenommen
FSroße Heiterkeit Jn Hamburg iſt ein ähnlicher Fall pafſiert

Vor allem darf gegen ſolche Beamte nicht die
Jm Vorjahr habe

Nun
der verurteilte Falkenhagen wegen

und fortwährend auf den Stroßen

en werdenbekannte Begnadigungspraxis platzgreiſen
ich den Prozeß Benningfen Falkenhagen hier beſprochenleſe ich in einer Zeitung daß
Krankheit Urlaub bekam
Danzigs geſehen wurde ja ſich dort ſogar oft in
uſtiger Geſellſchaft zeigte Muß dies nicht die Em

pörnng aller hervorrufen wenn ein ſolcher Mann
der die Frau ſeines Freundes verführte und ihn ſelbſt
tot ſcheß ſo von den Strafvollzugsbehörden behandelt
wird Ahnt man denn gar nicht welches Material man da mit
den Sozialdemokraten in die Hände gibt Sie zum Zentrum
ſchreien wieder nach einer Lex Heinze Nun ich habe hier eine
Serie ſchamloſer Schweinereien die in Leipzig fabriziert werden
und mit denen das Ausland überſchwemmt wird Gegen ſolche
Sachen die mir von einem Arzt zugeſchickt ſind kann man auch
ohne Lex Heinze vorgehen aber gegen wirkliche Schweinereiengeht man lax vor gegen gute Kunſwrodntte dagegen nicht lax

Es entehrt für mich nicht des Relzes der Pikanten daß mir
gerade dieſe Sachen zugeſchickt werden Heiterkeit Der Arzt
ſchreibt mir ausdrücklich daß er in keiner Verbindung mit der
freiſinnigen Volkspartei ſtehe daß aber dieſe Partei und be
ſonders ich bei der Veratung der Iex Heinze einen ſo ver
nünſtigen Standpunkt eingenommen habe daß er als Arzt keinen
Beſſeren wüßte dem er die Sachen ſchicken könnte als mich
Bezüglich des materiellen Rechtes bitte ich den Staatsſekretär
doch endlich eine Reform des Majeſtätsbeleidiguns Paragraphen
vorzunehmen Die Majfeſtätsbeleidigungs Prozeſſe mehren ſich
ſtändig ſie werden jetzt von armen Teuſeln oft ſogar als Ver
ſorgungsmittel angeſehen Auch 8 166 der ſog Gottesläſterungs
Paragraph muß reformiert werden Die Urteile die in letzter
Zeit gegen Arbeiter z B wegen Streikpoſtenſtehens ergangen
ſind zeigen dentlich daß eine Scheidewand zwiſchen den Richtern
und der großen Maſſe des Volkes beſteht Die Richter ſind
oft antiſozial Unter den jüngeren Richtern beſonders herrſcht
ein ganz geſährlicher Reſervelentnants Ton Nur durch fort
währende Kritik kann im Volke das Vertrauen zur Juſtiz wieder
aufleben Beifall linls

Staatsſekretär Rieberding Den Vorwurf daß unſere Richter
antiſozial ſind weiſe ich zurück Unſere Richter laſſen ſich
weder von ſozialen noch von antiſozialen Geſichtspunkten leiten
ſondern einzig und allein vom Geſetz

Abg Beckh freiſ Vp wünſcht Beſeitigung des Zeugnis
zwanges für die Redakteure und Abſchaffung des Groben Unfug
Paragraphen und wendet ſich gegen den Vorſchlag des Abg
Spahn die Reviſionsſumme für das Reichsgericht zu erhöhen

Weiter bemängelt Redner die neue bayeriſche Gerichisvollzieher

Ordnung eEin baheriſcher Regierungskommiſfar erwidert daß ein Wider
ſpruch der neuen Gerichtsvollzieher Ordnung mit dem B B
nicht beſtehe

Hiermit ſchließt die Disluſſion Der Titel Staatsſekretär
wird bewilligt der polniſche Antrag wird abgelehnt Der
Reſt des Jnſtizetats wird debattenlos bewilligt Sodann
vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr Etats des Reichs
ſchatzamts des Rechnungshofes und des allgemeinen Penſions

fonds Schluß 62 Uhr
Preußiſcher Landtag

Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus

37 Sitzung vom 5 März 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben
Ohne Debatte erledigt werden in zweiter Leſung die

Etats der Reute und des Zuſchuſſes zur Rente des Kronfidei
kommißfonds der Münzverwaltung der Generalordens
kommiſſion des Geheimen Zivilkabinetts der Prüfungs
kommiſſion für höhere Verwaltungsbeamte des Disziplinarhofs
des Gerichtshofs zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte und
des Geſetzſammlungamts

ren Etat des Pureaus des Staats miniſteriums
richtet

Abg v Pappenheim konſ an die Regierung das Erſuchen
in Zukunft dem Hauſe jährlich ein vollſtändiges Verzeichnis der
erledigten und unerledigten Beſchlüſſe des Hauſes vorzulegen
Jetzt lege ſie ſtets nur ein Verzeichnis der erledigten Beſchlüſſe
vor von den unerledigten erfahre das Haus nichts und ſo ge
rieten ſie in Vergeſſenheit

Abgg Dr Friedberg nl und Dr Porſch Ztr unterſtützen
dieſe Anregung

Miniſter v Rheinbaben verſichert daß es der Regierung fern
liege über das Schickſal ſeiner Beſchlüſſe das Haus in Unklar
heit laſſen zu wollen Allerdings ziehe ſich die Erledigung
mancher Beſchlüſſe durch die Regierung über eine Seſſion lang
hin und ſo ſei der Wunſch der Vorredner ganz berechtigt Er
werde ihn beim Staatsminiſterium vertreten

Der Etat wird bewilligt ebenſo ohne Debatte der Etat
des Reichs und Stagtsanzeigers für Zwecke der Landes
e ins und des Miniſteriums der auswärtigen Angelegen
heiten

Beim Etat der direkten Steuern führt Abg v Eynern
nl Beſchwerde über die Fiskalität bei den Veranlagungen

Von allen Seiten kämen Klagen darüber Die jetzigen Be
ſteuerungsverhältniſſe ſeien durchaus reformbedürftig Das gehe
auch aus dem Buche des Senatspräſidenten Fuiſting hervor
d Reformvorſchläge zum großen Teil Beachtung ver

ienten
Miniſter Frhr v Rheinbaben Jch kann Jhnuen verſichern

daß wir die Arbeit des Senatspräſidenten Fuiſting eingehend
geprüft haben und daß wir ſeine Vorſchläge ſowohl nach der
materiellen wie nach der formellen Seite hin bei einer etwaigen

wägung ziehen werden Sehr hohen Wert legte Fuiſting auf
das Hingusſchieben der Grenze der Steuerfreiheit von 900 auf
1500 Mark Es wäre der Regierung gewiß ſehr erwünſcht
wenn ſie dieſen Vorſchlag beſolgen könnte denn gerade die
Erhebung der Steucrn in den unterſten Klaſſen macht die
größten Schwierigkeiten und Koſten Jmmerhin würden wir
bei Einrichtung dieſer Maßnahmen eine Mindereinnahme von
21 Millionen haben Wo ſollen wir die hernehmen Aber
abgeſehen davon halte ich es auch für grundſätzlich richtig
daß die Steuerfreiheit nicht zu weit ausgedehnt wird
Die Kommunen können die Steuereinnahmen aus den Ein
kommen von 900 bis 1500 M unmöglich entbehren wovon
ſollten ſie denn ihre enormen Schullaſten ihre großen Ausgaben
für Kanaliſation uſw beſtreiten Wenn aber die Kommunen
dieſe Steuern nicht ausfallen laſſen können ſo muß ſie auch der
Stagt weiter erheben Wir werden aber den Verſuch machen
wenigſtens eine Vereinfachung der Veranlagung bei den Ein
kommen von 900 bis 1500 M eintrelen zu laſſen indem man
z B ein Durchſchnittseinkommen annimmt wir werden ferner
erwägen ob nicht ſchon bei der Veranlagungeinſtayz eine Ein
ſpruchsbehörde geſchaffen werden kann damit die Einſprüche
eine ſchnellere Erledigung finden Wir werden auch verſuchen
müſſen ob die Berechtigung für minderjährige Kinder einen
Abzug bei der Verſleuerung zu machen nicht auch auf Ein
kommen über 3000 M bis zu einer gewiſſen höheren Grenze
ausgedehnt werden kann Den Vorſchlag Fuiſtings nicht mehr
nach dem Durchſchnitt der letzten drei Jahre zu veranſchlagen
ſondern einfach das Einkommen des laufenden Jahres zum
Maßſtab zu nehmen halte ich für verfehlt Was die Angriffe
Fuiſtlngs gegen die Centralinſtanz und deren Beamten anlangt
nun ſo iſt ja die Cenlralinſtanz derarlige Angriffe ſchon ge
wöhnt aber meine Beamten muß ich dagegen in Schutz nehmen
Mit der allergrößten Pflichtlreue geben dieſe ſich ihrem Amte

da wande eine Schweſin widerrcchllüch in Haſt behallen
G n die Ackerguiſfe der Peligel kann inr durch die Selſt gebung hin das gilt von allen mellien Veamten ich möchte aber hier

hoch beſonders erwähnen den Generalſtenerdireltor Möller der

Reform des Einkommenſteuergeſetzes auf das ernſteſte in Er

ſchon bei dem Zuſtandelomuten der Steuergeſetze mitgewund fortgeſetzt bemüht iſt etwaige Fehler Zu beſeiligen t W

ungeheuerlich iſt die Anſchuldigung Fuiſtings daßVorſitzenden der Verankagungstommiſſionen die Neue

politiſche Beamte ſeien geneigt ſind ihre vo
Gegner anders zu behandeln als andere Zenſiten Auch
Vorwurf daß die Veraulagungsbeamten zu fiskaliſch verfohr r
iſt unbegründet Nur in 64 Kreiſen haben wir ſelbſtändige Ver
anlagungskommiſſare in den überwiegend meiſten Feen r
alſo andere Perſonen Landräte und ſtädtiſche Beamte im Et
amte tätig und dieſen kann man doch nicht nachſagen daß à

aß ſiezur Fiskalität neigen denn ſie haben doch auch die L ntereſſeihrer Kreiseingeſeſſenen und Mitbürger zu wahren Daß
Voreinſchätzungskommiſſion eine leere Form ohne Jnhaſt t
trifft durchaus nicht zu Die Voreinſchätzungskommiſſionen haben3,300,000 Einſchätzungen gemacht davon ſind 3,140,000 alſo etwa

95 Prozent von der Veranlagungskommiſſion acceeptiert worden
alſo die Haupttätigkeit liegt hier bei den Voreinſchäßzungstom
miſſionen die alſo keineswegs eine Form ohne Jnhait ſind
Auch bei den Veranlagungsfommiſſionen wird ſtels ſorgfältig
gearbeitet Die Zahl der Berufungen iſt ſeit dem neuen Geſeß
bedeutend zurückgegangen Jm Jahre 1891 alſo vor dem neuen
Geſetz halten wir 18,000 Beſchwerden das ſind 11 vom Tan
ſend und jetzt haben wir nur 6000 Beſchwerden das ſind da
die Zahl der Zenſiten bedeutend größer geworden iſt i,8 vom
Tauſend Ein Einkommenſteuergeſetz kann man nie populär
machen auch wenn Herr Fuiſting ſelber eins auſſtellte würde
es ihm nicht gelingen Jch bin es dem Andenken meines großen
Amtsvorgängers ſchuldig anzuerkennen daß ſein Wert einreht größten Stils iſt das dem Vatertände zum Segen

eicht
Abg v Arnim konſ Die Grundgedanken des Einkommen

ſteuergeſetzes ſind zweifellos richtige aber das darf uns nicht
hindern gewiſſe Härten zu beſeitigen Der Finanzminiſter
würde ſich ein Verdienſt erwerben wenn er ſür die nächſte

e eine Novelle zum Einkommenſteuergeſetz einbringen
e

Abg Dr Crüger ifrſ Vp Die Beſchwerden über Härteſind weit zahlreicher als es den Anſchein hat alle Vehehwerdes

kommen ja gar nicht zur Kenntnis des höchſten Gerichtshofes
Klarheit muß vor allem geſchaffen werden darüber was unter

Einkommen zu verſtehen und was abzugsfähig iſt Manches
von dem was der Miniſter geſagt hat kann ich unterſchreiben
andere ſeiner Ausführungen ſind nicht einwandsfrei Wie kann
er einen Arbetter mit 3 bis 4 M Tagelohn zu den hochgelohnten
Arbeilern zählen Wie kann er ſagen daß die Arbeiter für die
Erziehung ihrer Kinder nur wenig aufwenden Jm Verhältnis
zu ihrem Einkommen können ſie gar nicht mehr auſwenden
Sollten ſolche Grundſätze für die Reviſion des Geſetzes maß
ebend ſein ſo würden wir der Reviſion Widerſtand leiſten

Notwendig iſt auch eine Reviſion des Gewerbeſteuergeſetzes
ſowie ein Erlaß zur Beſeitigung der Härten bei der Beſtenernng
der Genoſſenſchaften Die Genoſſenſchaften dürfen nicht als
Einnahmequelle ſür den Staat betrachtet werden Die Recht
ſprechung des Oberverwaltungsgerichts ſteht mit dem Geiſt des
Geſetzes nicht im Einklang Die Entwicklung und die Organlſation
e e et wird dadurch geradezu gehemmt Beifall

d Freiſ

Abg Kirſch Ztr Die von Fuiſting vorgebrachten Klagen
beweiſen wenn er auch im einzelnen zu weit gegangen ſein mag
doch die W einer Reform der Steuergeſetze Es
wäre zu erwägen die Abzugsfähigkelt der Gemeindelgſten vom
Einfommen die Einführung einer Vauplatzſtener ſowie die
Abzugsfähigkeit der Ausgaben die den Reichstagsabgeordneten
aus ihrem Aufenthalt in Berlin erwachſen ſo lange wir keine
Diäten im Reiche haben

Miniſter Frhr v Rheinbaben Jch will hier nicht auf alle
Einzelheiten eingehen ſondern nur auf die Frage der Abzugs
fähigkeit der Gemeindeſtenern Es iſt ſo reizend jemandem ein
Geſchenk zu machen wenn nan keine Verantwortlichkeit hat
Wenn Herr Kirſch die Freundlichkeit hat mir die 4 Millionen
Ausfall die ſein Vorſchlag zur Folge hat anderweit zu erſetzen
ſo werde ich mit mir reden laſſen

Abg v Etzuern ul erklärt daß er ſich nicht mit allen ein
zelnen Ausſührungen von identifizieren könne ebenſo
wenig wie er allen ſeinen Reformzuſchlägen zuſtimmen würde

Abg Schmitz Ztr Erſt die Steuerreform hat den Staat in
die Lage verſetzt ſeine Kulturanfgaben zu erfüllen Die Stener
reform iſt aber auch ein Akt ausgleichender Gerechtigkeit ge
weſen ſie hat zu einer Entlaſtung der kleinen Einkommen ge
führt Jch kann es nicht zugeben wenn Fuiſting behauptet daß
die Steuerreform die Unzufriedenheit im Mittelſtande vermehrt
hat Der Vorſchlag Einkommen bis zu 1500 M ſteuerfrei zu
laſſen findet meine Billigung nicht Bei einer Reviſion des
Geſetzes fordern meine Freunde die Abzugsfähigkeit der Amorti
ſationsquoten Weiter iſt es Tatſache daß viele Gemeinden ihr
Steuerrecht in einer Weiſe ausbeuten daß die Grundbeſitzer
weit mehr an die Gemeinde zu zahlen haben als vor der Re
form an den Staat Dieſe Ungerechtigkeit muß beſeitigt werden
Die Abzugsfähigkeit der Kommunalabgaben halte ich für einen
berechtigten Wunſch der Ausfall wird nicht 4 Millionen ſon
dern nur Millionen betragen, aber ſelbſt wenn er noch
höher wäre würde ich doch für die Abzugsfähigkeit der Kom
mungalabgaben eintreten Der Ausfall muß eben auf andere
Weiſe wett gemacht werden

Abg v Aruim weiſt darauf hin daß das Einkommen
ſteuergeſetz inſofern erzieheriſch auf die Landwirte eingewirkt
bat als jetzt die meiſten von ihnen genau Buch führen

Abg Frhr v Zedlitz fk ſpricht ſich aus Prinzip gegen die
Steuerfreiheit der Einkommen unter 1500 M aus hält dagegen
bei einer Reviſion die Abzugsfähigkeit der Amortiſationsquolen
und der Kommunalſteuern für geboten Am zweckmäßigſten
wäre eine Quotiſierung der Steuern

Abg Pohl freiſ Vgg tritt für die Abzugsfähigkeit der
Amortiſationsquoten ein

Abg Dr Sattler nl weiſt dem Abg Frhrn v Zedlitz gegen
über darauf hin daß ſeine Freunde ſtets für die Quotiſierung
der Einkommenſtener eingetreten ſind während Abg v Zedlitz
dieſem Vorſchlage früher widerſprochen habe

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen Die Einnahmen
werden bewilligt ebenſo nach kurzer Debatte die Ausgaben
Damit iſt der Etat der Verwaltung der direkten Steuern in
zweiter Leſung erledigt Der Etat des Kriegsminiſteriums
wird debattelos bewilligt

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend die
Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der
Wohnungs verhältniſſe von Arbeitern die in ſtaatlichen

Betrieben belegt ſind und von gering beſoldeten Staals
beamten Jn Verbindung hiermit ſteht die Beratung der
Da orft über die Ausführung der

eſetze

Finauzminiſter Frhr v Rheinbaben bittet um e der
Vorlage Der Weg den die Regierung ſeit 1895 beſchrittenhat Pobe ſich als ſegensreich erwieſen Viele Arbeiter und
untere Beamte haben Wohnungen erhalten die erheblich beſſer
und billiger ſind als ſie ſie ſich ohne die ſtaatliche Fürſorge
hätten beſchaffen können Das Vorgehen der Regierung iſt in
ſozialer und ethiſcher Hinſicht bedeutſam Auf Grund der bis
herigen Geſetze ſind 32 Millionen Mark aufgewendet worden
Jn Verlin beſteht ein Beamtenwohnungs Bauverein der 76809
Mitglieder zählt und für 1/2 Millionen Anteilſcheine ausgegeben
hat Er hat den Bau von Beantenhäuſern in Berlin und Vor
örten in Angriff genommen Wir häben allen Anlaß dieſe Be
ſtrebungen zu unterſtützen

Abg Wolſf Viebrich natl fragt an ob dieſe Baugeſellſchaften
nur dann unterſtützt würden wenn ſie en aus Beamten
brbeken oder ob es genüge daß ſie nur zum Teil aus Beamten

eſtehen
Miniſter v Nheinbaben erwidert die Vorausſetzung daß die

rüheren gleichartigen
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Geſellſchaft ausſchllehlich aus Beamten beſlehen müſſe liege
jornie Dr Glattfelter Zlr bequtragt die Vorlage an die

Budgetkommiſſion zu verweiſen Redner wendet ſich gegen den
kaſernenmäßigen Vauſtil und tritt ſür den Villenſtil ein

Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion
Es folgt als letzter Gegenſtand der Tagesordnung die Ver

leſnng folgender Jnterpellation des Abg Graf Wartens

ie ben lonſ rWas gedenkt die Regierung zu tun um den Unzuhräglich
keiten zu begegnen welche in der Provinz Sachſen bei Durch
führung des Pfarrerbeſoldungsgefſetzes ſich aus der
U izutänglichkeit des Zuſchußfonds des Konſiſtorinms ergeben

aben 7n Anfrage des Präſidenten v Kröch er erklärt ſich Kultus
miniſter Studt zur ſofortigen Beantwortung der Jnterpellation
bereit

Abg Graf v Wartensleben konſ begründet die Jnter
d Uation Der Fonds belaufe ſich auf 750,000 M Die An
ſprüche die an ihn geſtellt würden ſteigerten ſich von Jahr zu
Jahr mit jeder Vermehrung der Pfarrſtellen Vermögen habe
die Kirche nicht um daraus den Mehranforderungen zu ge
nügen Was das Pfarrerbeſoldungsgeſetz vorſchreibe müſſe aus
eführt werden Die Regierung müſſe aber dazu auch dashrige tun und ſie habe ſelbſt allen Anlaß dafür zu ſorgen

daß der Zuſchußfonds ausreichend dottiert iſt
Anltusminiſter Studt Die Beſoldung der evangeliſchen

Pfarrer beſteht ans Grundgehalt Stellengebalt und AlterszulageD s Stellengehalt bildet die Grundlage für die Stagtézuſchüſe

Die Stellengehalte betragen etwa 42 Millionen die Zuſchüſſe
1 Million Nun hat der Oberkirchenrat eine Erhöhung dieſes
Zuſchuſſes beantragt zuerſt um 80,000 dann um 100,000 M
Jch habe nun den Oberpräſidenten um einen Bericht gebeten
dieſer ſteht aber noch aus da ſich der Oberpräſident erſt mit
den Konſiſtorien und den Regierungspräſidenten in Verbindung
ſetzen muß Die Verteilung der Zuſchüſſe an die einzelnen Kon
ſiſtorialbezirke erfolgte auf Grund einer beſtimmten Matrikel
Es wird eine Aenderung dieſer Matrikel in Frage kommen und
damit werden ſich noch die Generalſynode und das Konſiſtorium
zu beſchäſtigen haben Jedenfalls iſt zu bedenken daß falls
eine Erhöhung des Zuchuſſes für die evangeliſche Kirche be
willigt wird daß dann die katholiſche Kirche mit einem gleichen
Verlangen kommen wird

Auf Antrag des Abg Winkler konſ tritt das Haus in eine
Beſprechung der Jnterpellation ein

Abg Winkler konſ Die Frage iſt brennend für unſere Pro
vinz es handelt ſich um Beſeitigung eines Notſtandes Die
Antwort des Miniſters hat mich gar nicht befriedigt Den Ge
meinden können neue Laſten nicht auferlegt werden Es würde
eine minimale Summe genügen um Zufriedenheit herzuſtellen
Es muß in Kürze etwas geſchehen und wenn es nicht anders
geht dann muß das Miniſterium einen Dispoſitionsfonds zu
dieſen Zweck erhalten

Abg Dr Arendt frk ſtimmt dem Vorredner in jeder Be
iehung zu Auch er hätte eine entgegenkommende Antwortd Miniſters erwartet Es handele ſich hier darum der

ren Sachſen zu helfen ohne anderen Provinzen zu ſchaden
ne werde die Regierung im nächſten Etat Abhilfe

chaffen
Die Beſprechung ſchließt Die Jnterpellation und

die Tagesordnung iſt erledigt
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Kleinere Vor

la gen zweite Beratung des Kultusetats
Schluß gegen 4 Uhr

A uslan d
Die Kämpfe in Marokko

Jm Kaleidoſkop der wechſelnden Meldungen ein neues Bild
Aus Fez wird amtlich berichtet der Prätendent ſei am
27 Febr vom Kriegsminiſter Menebhi völlig geſchlagen
und ſein Lager erobert worden Er ſelbſt habe ſich durch die
Flucht in die Berge retten können

Die maredoniſchen Unruhen
Alarmnachrichten erhält die Londoner Central News aus

Konſtantinopel Es ſei ein Befehl erlaſſen der alle beurlanbten
Offiziere des dritten Armeekorps deſſen Hauptquartker ſich in
Saloniki befindet zu den Fahnen einberuft

Holland
Dem Amſterdamer Telegraaf zufolge betrachtet die Regierung

angeſichts der angekündigten großen Streiks die Lage als
äußerſt ernſt und bereitet Maßregeln vor zur Verkündigung
des Belagerungszuſtandes Die Heeresleitung erhielt
beſondere Befehle zur Unterdrückung etwaiger Unruhen

Frankreich
Der Senat verhandelte am Donnerstag über eine Jnter

pellation betr den Geſundheitszuſtand in der Armee Treille
legte dar daß in der franzöſiſchen Armee in ſanitärer
Hinſicht große Mängel beſtehen namentlich wenn man
einen Vergleich mit der deuiſchen und der engliſchen Armee
ziehe Deutſchland befinde ſich infolge ſeiner hohen Geburts
und Bevölkerungsziffer im Vorteil Frankreich ſei genöligt von
293,000 jungen Leuten 207,000 in den Dienſt zu ſtellen während
Deutſchland bei 500,000 Geſtellungspflichtigen eine beſſere Aus
wahl treffen könne Die deutſchen Truppen ſeien deshalb wider
ſtandsſähiger als die franzöſiſchen Auch ſeien die deutſchen
Kaſernen geſunder eingerichtet Redner verbreitet ſich eingehend
über die Urſachen dieſer Mängel und wies ſchließlich die Not
wendigkeit nach ein ausreichendes Sanitätskorps zu organiſieren
und zahlreiche Militärhoſpitäler zu ſchaffen

England
Der Voranſchlag für das Heeresbudget 1903,4 be

ziffert die Gefamtansgaben anf 34,245,000 Pfund den Mann
ſchaftsſtand auf 235,761 ausſchließlich der Truppen in Jndieu
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Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht

Halle 5 März
Gegenſtand der hentigen Verhandlung war ein Sittlichkeits

vrerbrechen Den Vorſitz führte Herr Landgerichtsdirektor
romme Als Beiſitzer fungirten die Herren Landgerichtsrat
öhner und Landgerichtsrat Dr jur Gieſeke Die Königl

Staatsanwaltſchaft war vertreten durch Herrn Staalsanwalt
ſchaſtsrat Delbrück Als Geſchworene wurden ausgeloſt die

erren Poſtdirektor Freiherr Kurt v Düring aus Hettſtedt
dechaniker und Optiker Richard Kleemann in Halle Rentier

Larl Helbig in Halle Kaufmann Guſtav Preißer in Halle
Ober Jnſpektor Ernſt Kaiſer aus Steuden Kaufmann und
Fabrikdirektor Adolf Schulze n e Hüttenmeiſter HaraldScheexrer aus Burgörner Gutsbeſitzer Wilh Buſch aus Beeſen

Jabrikdirektor Gotthilf Zubke aus Langenbogen Rentier Bruno
Herrmann in Halle Oberamtmann Otlo Wüſtenhagen aus
eloſtermansfeld Kauſmann Wilh Kläning in Delitzſch
Als Angeklagter erſchien der Obergärtner Karl Vollrodt

aus Salzmünde Es wurde ihm das Verbrechen der ver
ſuchten Notzucht zur Laſt gelegt Jn Unterſuchungshaft be
fand er ſich nicht Er ſtammt aus Steinthaleben Schwarzburg
Rudolſtadt iſt 88 Jahre alt verheiratet Vater von 5 Kinderneinmal beſtraft wegen Diebſtahls mit 3 Monaten Gefängnis
Das dem Ängeklagten zur Laſt gelegte Verbrechen ſoll er am

12 Nov 1902 in Salzmünde an einem jungen Mädchen das als
Gartenarbeiterin zu ſeinen Untergebenen im Dienſte des Amls
rats von Zimmermann gehörte verübt haben Die Verhandlung
geſchah unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit Der Angeklagte
leugnete ſich in angedenteter Weiſe vergangen zu haben und
verſuchte dem fraglichen Vorgange eine harmloſe Dentung zu
geben Die Beweisaufnahme fiel aber höchſt belaſtend gegen ihn
aus wogegen er die Zeugenausſagen die ungünſtig für ihn
lauteten als unwahr bezeichnete Der Spruch der Geſchworenen
lautete auf Bejahung der einzigen geſtellten Schuldfrage Es
erfolgte Verurteilung des Angeklagten zu einem Jahre
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt Außerdem wurde weil
wegen Höhe der Strafe Fluchtverdacht begründet ſchien der An
eklagte in Haft genommen Die Strafe war ſo erheblich
emeſſen mit Rückſicht auf den vom Angeklagten als Arbeiter

Vorgeſetzter begangenen Vertrauensmißbrauch

München 5 März Der ſchon wiederholt erwähnte Prozeß
gegen die Vorſteherin des Maximilians Waiſen
ſtifts in München Eliſe v Heusler wegen Körperverletzung
begann Donnerstag vor dem Münchener Schwurgericht Die
Anklage nimmt an daß Fräulein v Heusler am 20 Juli nach
mittags dem im Stifſte bedienſteten 28jährigen Dienſtmädchen
Wilhelmine Wagner aus Feuchtwangen 15prozentige Salz
ſäure in den Kaffee gemiſcht habe um dadurch zu erreichen
daß die Wagner erkranke und dann den Dienſt verlaſſen müſſe
Die Verteidigung führt Rechtsanwalt v Pannwitz Der
Sitzungſagl iſt dicht gefüllt Die Angeklagte ſchildert in ihrer
Verteidigung die Wagner als Trinkerin Sie beſtreitet der
Wagner Salzſäure in den Kaffee getan zu haben Alles was
dieſe gegen ſie ausgeſagt habe ſei erlogen Die als
Zeugin vernommene Köchin Schwarz ſagt aus daß
nach ihrer Anſicht die Angeklagte die Salzſänre in deu Kaffee
geſchüttet habe aus Zorn darüber daß ſich die Wagner über
ſie beſchweren wollte Ebenſo fagen andere Zeuginnen über den
Charakter der Angeklagten ungünſtig aus darunter auch die
Hauptzeugin Wagner welche heute nachmittag eine Stunde lang
vernommen wurde

Provinzialnachrichten

w Merſeburg 5 März Militäriſche BeſichtigungenDer Korpskommandeur Exzellenz v Beneckendorff und v Hinder
burg aus Magdeburg ſowie der Chef des Generalſtabes Oberſt
lentnant v Frangois und Adjntant Hauptmann Klotz kamen
geſtern nachmittag hier an und nahmen im Hotel zur Sonne
Wohnnng Beſichtigt wurde das Kloſter neue Kaſerne und
Schießſtände und andere Gebäude Heute morgen fuhren die
Herren in das Gelände abends reiſten ſie weiter nach
Weißenfels

o Petersberg 5 März Diebſtahl Vor einigen Tagen
hatte ein im Dienſte des Kaiſerlichen Poſtamtes in dem nahen
Orte Nauendorf a P ſtehender Poſtbote einen Geigenkaſten den
er zu beſtellen hatte einſtweilen vor einem Hauſe in dem er
etwas zu beſtellen ſtehen laſſen Als der Briefträger wieder
aus dem Hauſe trat war der Geigenkaſten der eine alte aber
wertvolle Geige enthielt ſpurlos verſchwunden Man kam jedoch
dem Täter ſehr bald auf die Spur und wurde derſelbe abgefaßt
als er den Kaſten am Abend aus einem im Felde liegenden
Düngerhaufen herausgeholt hatte Er wurde von dem auf der
Lauer ſtehenden Gendarmen ſofort feſtgenommen der Dieb ſoll
aus Wettin ſtammen Leider war das koſtbare Jnſtrument ſehr
beſchädigt der arme Briefträger hat den Schaden angeblich in
Höhe von 80 zu tragen für einen Unterbeamten ein
empfindlicher Verluſt

e Petersberg 4 März Selbſtmord Diemen
brand Jn dem benachbarten Filtialdorfe Schrenz erhängte
ſich nachts der in dem dortigen Gemeindehauſe wohnende frühere
Arbeiter Friedrich Berger ein Mann von ca 60 Jahren Ueber
die Motive zum Selbſtmord iſt bis jetzt nichts Näheres bekannt
Auf der Domäne Buhlendorf brannte in der vorletzten Nacht
eine Feldſchenne nieder deren Erntevorräte tags zuvor aus
gedroſchen worden waren Auf welche Weiſe der Brand ent
ſtanden iſt noch nicht ermittelt worden

J Hettſtedt 5 März Verhafteter Dieb Vor einigen
Wochen wurden nachts aus der Reparaturwerkſtatt des Büchſen
machers Grempler hierſelbſt zwei wertvolle dem Kaufmann
Baluſchek gehörige Gewehre geſtohlen Eines derſelben iſt in
zwiſchen in Aſchersleben verkauft Unter dem Verdachte dieſen
Diebſtahl ausgeführt zu haben wurde heute der Hüttenarbeiter
Krüger verhaftet

Magndeburg 5 März Die Stadtverordneten ge
nehmigten heute den Kämmereietat und die Anträge des Aus
ſchuſſes für die Deckung des Defizits Es werden alſo ſagt die
Magdeb Ztg die Genehmigung der Aufſichtsbehörden vor

ausgeſetzt 140 Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommenſtener
180 Proz Zuſchläge zu den Realſtenern und 1 Proz Umſatz
ſteuer für unbebaute Grundſtücke erhoben werden Für den
Antrag des Stadtv Schneider die Zuſchläge auf 143 und 176
Prozent zu bemeſſen ſtimmte nur eine kleine Minderheit

Schlieben 4 März Raubmord Geſtern abend
gegen 10 Uhr wurde an dem ca 70 Jahre alten Arbeiter
Müllerſchen Ehepaar das ein vor der Stadt iſoliert belegenes
Häuschen bewohne ein Raubmord verübt Die Täter der
ca 30 Jahre alte Brauer Reſchke und deſſen Frau hierſelbſt
wurden bei der Tat ergriffen Sie haben die Tat begangen
um die alten Leute ihrer Spargroſchen zu berauben Ueber die
Einzelheiten des ſcheußlichen Verbrechens verlautet daß ſich die
Täter mit je einem Hammer verſehen in die Müllerſche
Wohnung begaben wo ſie Kartoffeln zu kaufen vorgaben
Plötzlich löſchten ſie die Lampen aus und fielen über die alten
Leute her Reſchke ſchlug dem alten Manne mit dem Hammer
die Schädeldecke ein ſo daß der Tod alsbald eintrat während
die Reſchke der Frau Müller mit dem Hammer entſetzliche
lebensgefährliche Verletzungen am Kopfe und im Geſicht bei
brachte Vorübergehende hörten die Hilferufe und drangen als
ſie die Tür verrammelt fanden gewaltſam in das Haus ein wo
ſie die alten Leute in ihrem Blute ſchwimmend vorfanden Das
Mörderpaar wurde feſtgenommen

K Erfurt 5 März Die Hundeſperre, welche infolge
des Auſtauchens eines tollwutverdächtigen Hundes über die
Ortſchaften des Landkreiſes Erfurt in der Oberſteiger Gegend
verhängt iſt wird ſtreng durchgeführt Zahlreiche Strafen ſind
bereits Landwirten deren Hunde frei umhertaufen zudiktiert
worden Ein wertvoller Hund des Landwirtes Kahlenſee in
Exſtedt wurde vom Gendarmen erſchoſſen Außer 10 M Strafe
hat Kahlenſee noch 5 M Schußgeld zu zahlen

K Hochſtedt 5 März Eine höchſt unangenehme
Ueberraſchung wurde nachts in der zweiten Stunde dem
hieſigen Landwirt Karl Angelroth dadurch zu teil daß der
Nachtwächter ihn aus dem Schlafe weckte und Feuer meldete
Dieſes war in der Räucherkammer entſtanden Als Angelroth
deren Tür öffnete ſchlugen die Flammen heraſs und verbrannten ihm das Hauplthaar 9 it genauer Not gelang es
des Feuers Herr zu werden Sämtliche Würſte Schinken und
Speckſeiten wurden vernichtet

K Töttleben 5 März Baummörder Jn vergaugenerNacht hauſte bei unſerem Orte ein ſogenannter Baummörder
welcher auf einem dicht am Dorfe befindlichen Grundſtücke 87
jungen Pflaumenbäumen die Kronen abbrach
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K Niederzimmern 5 März Ein nichtswürdiger
Bubenſtreich wurde nachts einem der hieſlgen Lehrer da
durch zugefügt daß irgend jemand einen mit Jauche gefüllten
Topf durch die Fenſterſcheibe in die Wohnſtube ſchlenderte
Leider hat man von dem frechen Attentäter noch keine Spur

Hüttenrode 4 März Ein ſchrecklicher Unglücks
fall ereignete ſich geſtern auf dem Steinbruche Diabas Ein

galt Felsblock ſtürzte nieder und zermalmte den Arbeſter
Kornecke Der Verunglückte iſt 52 Jahre alt und hinterlaäßt

Frau und 8 Kinder
tz Güſten 5 März Turner Verſicherung Diebin

im Hauſe Durch einſtimmigen Beſchluß verſicherte ſich der
hieſige TurnerbundVerein bei der Frankfurter Transport und
Unfall Verſicherungs Geſellſchaft auf Grund des zwiſchen der
deutſchen Turnerſchaft und der gen Geſellſchaft abgeſchloſſenen
en Ein hieſiger Kaufmann mußte ein junges Mädchen
wegen Untreue entlaſſen Schon ſeit geraumer Zeit wurde in
der Kaſſe Geld vermißt Jetzt faud man unter dem Kopffliſſen
des Mädchens einen gefüllten Beutel worauf das Mädchen ſeine
Tat eingeſtand

Rudolſtadt 5 März Ein Geſchenk der Superin
tendenten Am Dienstag überreichten die Superintendenten
des Landes dem Staatsminſſter v Starck die Chriſtusſtatue von
Thorwaldſen als ein Zeichen treuer Dankbarkeit ſür das Wohl
wollen das der ſcheidende Staatsminiſter der evangeliſch
lutheriſchen Kirche des Landes allezeit während ſeiner 185jährigen
Amtsperiode zugewendet hat

Y Greiz 5 März Epidemie Unfall Gut ſpe
kuliert Jn Altengeſees und Gohma mußten die Schulen
wegen Maſernkrankheit geſchloſſen werden Jn Fraurenth
fiel ein 3jähriges Kind in ein Gefäß mit heißem Waſſer und
ſtarb an den Brandwunden Vor etwa 10 Jahren kaufte ein
Blauenſer Bürger ein Feldgrundſtück für 900 welches er
jetzt für 175,000 M verkauft hat

e m
Vermiſchtes

Schuellfahrverſuche mit Tampflokomotiven beabſichtigt die
Eiſenbahnverwaltung auf der Verſuchsſtrecke der Studien Geſell
ſchaft für elektriſche Schnellbahnen auf der Militärbahn
zwiſchen Schöneberg und Zoſſen anzuſtellen Die Verwaltung
der Militärbahn als Eigentümerin der Verſuchsſtrecke und die

Studien Geſellſchaft haben bereits ihr Einverſtändnis dazu er
klärt Die Strecke mird zu dem Zwecke mit einem ſchweren
Oberbau verſehen zu dem die Staatsbahn Verwaltung die
erforderlichen Materialien aus ihren Beſtänden vorhält und den
erforderlichen Kleinſchlag an Ort und Stelle befördert Der
ſtärkere Oberbau ſoll ſpäter auf dem daneben liegenden Gleis
der Staatsbahn Berlin Zoſſen verwandt werden Der Umban
der Strecke wird natürlich auch den Verſuchen der Studien
Geſellſchaft für elektriſche Schnellbahnen zu Gute kommen

Unfall im Reitinſtitut Prinz Maximilian von Thurn und
Taxis vom Regiment Gardes du Korps wurde bei dem Ein
reiten von Remonten im Militär Reitinſtitut zu Hannover
beim Nehmen von Hinderniſſen von einem Pferde getreten und
an der Stirn ſchwer verletzt Die Stirnhaut war von den
Haaren bis zu den Augenlidern abgetreten die Wunde wurde
vernäht

Luiſe von Toskang Der ſächſiſche Geſandte in München
Freiherr v Frieſen hatte in Lindau eine Beſprechung in der
Villa Toskana Prinzeſſin Luiſe wird nur noch etwa acht Tage
in Lindau verweilen Als Ergebnis dieſer hochamtlichen Be
ſprechung wird gemeldet daß die Prinzeſſin auch in Lindau
keine längere Zuflucht genießen ſondern ihre Jrrfahrt fortſetzen
ſoll Sie wird nur noch etwa acht Tage in der Villa
Toskang am Bodenſee weilen und dann nach einem andern
einſtweilen noch geheim gehaltenen deutſchen Ort über
ſiedeln Jn Dresden ſammelt man Unterſchriften für eine
Petition die für die Rückkehr der Prinzeſſin Luiſe nach
Dresden eintritt

Das Ausſtellungskomitce in Düſfeldorf verteilte am Donnerstag
den aus der Ausſtellung erzielten Ueberſchuß im Betrage
von 1,100,000 M für Muſeumszwecke nach Elberfeld Eſſen
Münſter Dortmund ſowie an den Verein Deutſcher Eiſenhütten
leute und andere provinzielle und lokale Jnſtitute darunter
100,000 M an die Stadt Düſſeldorf als Fonds für zukünſtige
größere Jnduſtrie und Gewerbeausſtellungen Mit dem Reſt
von ungefähr 285,000 M wird die Sanierung des Düſſeldorfer
Parkhotels geplant

Das Seeamt in Breierhaven verhandelte geſtern über die
Kolliſion des Lloyddampfers Kronprinz Wilhelm
mit dem engliſchen Dampfer Robert Jngham am 8 Oktober
1902 im engliſchen Kanal wobei letzterer Dampfer ſank und
zwei Mann ertranken Das Seeamt erklärte daß ein Ver
ſchulden der Führer der beiden Schiffe nicht vorliege Die
Maßnahmen des Kronprinz Wilhelm feien vor und nach der
Kolliſton ſachgemäß und mit den geſetzlichen Vorſchriften über
einſtimmend geweſen Das engliſche Admiralitätsgericht haite
den Führer des Kronprinz Wilhelm wegen zu ſchnellen
Fahrens ſchuldig und erſatzpflichtig geſprochen

Exploſion Jn der Dynamitfabrik in Cagliari Sardinien
fand vorgeſtern eine Dynamitexploſion ſtatt wobei ſieben
Perſonen getödtet und I ſchwer verletzt wurden

n

d 2

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewärke

Nachdruck verboten

7 März ans Niederſchläge Sehr windig Vielfach
eiter

8 März Gelinde nachts kalt Wolkig teils heiter
ſtrichweiſe Niederſchlag

9 März Wenig verändert vielfach neblig Windig
10 März Wolkig mit Sonnenſchein meiſt kälter
11 März Wolkig vielfach heiter Windig

Meteorologiſche Station zu Halle

e 5 März T mar0 Uhr 22 Min ab Uhr 12 rg
Baronteter Millimeter 762,2 750,9Thermometer Cellius 11,2 6,1el Fenchtiglen 72 86Wind S 2 OMaximum der Temperainr am 5 März 12 5

Minimum in der Nacht vom 5 März zum 6 Mar 9,1 C
Niederſchläge am 6 März 7 Uhr morgens 1 m

h h

Letzte Telegramme
Berlin 5 März Der Bau der Heerſtraße Berlin

Doeberitz iſt nachdem die zwiſchen der Stadtgemeinde
Charlottenburg und dem Staate beſtehenden Suierigkeiten durch das Entgegenkommen des Staates deſentgt ind

nunmehr geſichert

Mümnchen 5 März Der Zuſtand Lendachd der ch n
den letzten Tagen ſehr verſchlimmert Sein Befinden iſt
ſo ſchlecht daß von einer Auſnahme ſeiner Fötigfett wich di e
fein kann



Handel Gewerbe und Verkehr
Magdeburg 5 Alärz Die heutige Versammlung des de utso hen

Zuekerexport Vereins Mazdeburz sprach ihre Meinung inbetreſt
der Iieterfähigkeit des österreichisehen Zu kers dahin aus a e
falls er in England mit Ausgleiehszöllen belegt werden sollte auf
Magdeburger Kontrakt wenn überhaupt nur unter Vergütung dieser
Sirafzölle angedient werden dürko und die Bertimninngas u
amrikanischen Steuergeselze für den Magdeburger Kontrakt wie
dieher nicht in Betracht kommen h

Düss eldorkf 5 März Kohlenmar k t unverändert bei hs erer
Verzandziter Ant dem Eisenmarkit hält die lebhaftere Stimmung
en Nächste Produktenbörze am 159 Alärz

Die Berli er Hyvothekenbank früher Pommersehe tritt
wit ihrem ersten Gesahäkftsbericht vor de Oeffent ienkeit 7
Täuzkeit im verflosenen Jahre war ganz der Hurchlührung der

Zur Wiederaufnahme vines geordnetenganisati ewidmetReorcanisation x je es in 1902 noch nieht gekommen In abseh

hekengeschafts i 4 rHypoihebengese der ordenthehe Geschäfiebetrieb wiederborer Zeit dürfte indes es riaufgenommen werden wenn erst die im Besitz des Trouhiänders
befindliche Uypothekenunterlage wieder als eine der gesetztiehen

à für die umlanfenden Pfandbrieferechene eckungorschriften entsprechende Dea Dazu bedarf es noeh der Ab tossung unt
vor dem Gesetz nicht braunchbarer Werte

die sich nur allaälich vollziehen kann Danach ist es erklürlich dass
ein eigentlicher Geschäſtsgewinn 1902 nicht erzielt werden en g c

101 317 ic e it 241,26 Saldozohgewinn von 7,191,317 Al setzte sich zusammen mit 241,2
117,524 I

bergestellt sein wird
Umwandlung vorbandener

aus der Reorganisation 5,84,729 Hypoihekeazinsen, 17
Provisionen eile 1,109 Al ypothekenpfandbriefagio 53,399 II
Regressansprüche 275,638 A Wiedereingang abgeschriebener Werte

aus der über wiesenen Ansse der Immobilien
stancden an Ausgaben 4,926,627 Al

A Gehälter ete 108,i58 Al
und lrovisionen 6909,632 II

Aufwen dungen für Subhastationskoslen Grundstücks erbesserungen
Immobilinverkehrsbank Der danach verbleibende Gewinnsaldo

wurde mit 1,594 09 M zu Abschreibungen auf Iiypotheken und mit
814 M zum Vortrag verwendet

Rio de Jauseiro 4 März
Buenos Aires 4 März

und 5 7,256 Al Eingang ar
Verkehrabank Demgegenüber
Hypothekenpfandbriefrinsen 221,271
Uükosten 29,812 M Zinsdifferenzen

Wechsel auf London 11332
Goldagio 127,30

Zahlungs Rinstellungen

Amis S ä i S aNamen Wohuort goriohn 3 42 2 z

x u beg Peg begN Alexander Kfkm N Bamberg Bamberg 28 2 28 3 28 3 18 1
Fr Rol vien Kfm Inhb d

Firma Rolvien Gar
schagen Barwen armen 25 2 15 3 19 3 19 3A Buhs Kfm Nachl Berlin Berlin 27 2 18 4 25 3 5

C G A Wiederhold
Eisenkunsiguss und
Tonwaren Exp Berlin Berlin 28 2 5 29 3 19 5Emil Rechenberg Klm Gumbin nen Gumbinpen 28 2 46 3 10 8 21 4

K P UMeinhold Hand Johann Jehann
schuhmncher georgenst georgenst 27 2 4 24 3 24 4

P Naumann Brauereidirektor Nachlass Hildesheim Hildesheim 27 2 28 3 4 4
Otto Keindorfk Kaufm Barleben Magdeburg 28 2 5 47 3 25 5
Robert Link Kaufmann Mannheim Mannheim 27 2 20 3 17 3 31 3
B Hildebrandt Kfm in Preu eFa J Th Kuepke Nehf Stargard Siargard 26 2 16 4 19 3 14 5
Fa J B Dauuer Sohn

Inh O Korherr Krozingen Stauken 28 2 20 3 28 3 28 3
B H Franke Alehlgross

handlung Nachſass Zwickau Zwickau 126 2 115 25 3 5

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe an Halle
Am 5 März 1903

Preise k 50 Kg a Lebend b Behlachtgewieht

Aufgetrioben waren I Qual II Qual III Qual ver 52
s

g b g I g b jkault ae J W t SSJ S 1S 2 2 724 Kimvdler 24dnvon Ocheen S S S S3 Fürsen 30 2771 315 Kühe 59 277 24 1566 Bullen 532 35 28 645 Kälber e EE2 DBammel Wehafe a 25 2219 Schweine i 568 1 55 179 40Gesamtauftrieb 290 Schlachttiere
Geschäftsgang ruhig GVesamt Auktrieb dieser Woche

64 Kinder davon 5 Ochsen 5 Fürsen 41 Kühe 13 Bullen 55 Kälber
53 8chafe 445 Land Schweine zusammen 618 Secblachttiere
Sehlachtvlehmarkt Leipzig 5 März Mlurktprelss für 50 v
in Aark erste Notierung für Lebend zweite für Sohlaehtgewieht

Auktrieb 122 Rinder und swar 15 Oohsen 11 Kalben 48 Kühe

11 4 06o i J t J J48 Bullen 396 Kälber 271 Stück Schatrieh 1444 Schweine und zwar
1494 deutsche aus Ungarn zusammen 2783 Tiere

Ochsen l volllleischige husgemüstete ehe2 junge fleiechige nicht ausgemüäststo 66
3 müesig genährte junge gut genührte ällere 63

4 gering genthrle je len Allers S

K en vollSeibchige ausgemüästeto Kalboen 67u Küho volltleischige ausgemüstete Küho 64
g ältere ausgeimiüstets Kihe
4 müssig gen hrtes Kühe und Kilben 54
5 gering genährte Kühe und Kalben e 48

Bullen 1 vollſleischige höchsten Schlacht werties 64
2 müssig genährte jüngere u genährte ältere 61i

3 gering genährte 58Kälher 1 leinste blust Vollm Mlast u beste Saugkälber 49
2 mittlere Aſast und gute Saugkälber 45

geringe Saugkklb er
vohgt 1 ältere gering genührte Freszer

ohag le 4113 jü1 Mastlämmer und jüngere AMasthammel 35
5 81 x2 ältere Masthammel 333 mässig genührte IIummelu Schale Mlerzzchate 30

Sohwainue 1 volllleisechige der feineren 572 lleischige 5 543 gering entwiokelte sowie Sauen und Eber 59
auzländische aus

Geschäſtegang in Rinder Schwei gs i äW e e40 Kühe 41 Bullen 893 Kalver 263 Sehate 1457 Sehiveine t
Getreide Mählen Erzeugnisse u s w

New Vork 5 März Telegr Roter Wintorwealzen
loco 81 vorige Notierung 82/2 März 832 84 Mai 805
81 Juli 77 78 September 75 i 765/5 Ala is März
57 57 Mal 529 53 Juli 501 51 IlehIl 3,05 8,10
3,05 3 10 Getreidefracht 1/,
Ghheago 5 März Telegr Welzen Dal 752, 77

n 77 73 Da DIai 462 47
erlin 5 März Frühmarkt Weizen Märt 8Roggen ilüärk und Pos 132,50 133 ab Bahn e er

140,75 149,50 Matter GOoerste Leichte inl Futter 126 132 ſchwere
133 141 do klamm mit Geruch 126 133 alles frei Wagen und ab
Bahn do russ 125 127 frei Wagen Hakfer mürk meckl pomm
posen schles fein 164,00 166 00 do markisch meckenbl pomm
posen schles mittel 141,00 153,00 do märkisch mecklenb
pomm schles gering 137,00 143,00 mi Geruch 130 142 do russ
126 140 alles frei Wagen und ab Bahn Unverändert Mais
amerikanisch mixed guter frei Wagen Erbreninländiazehe Futterwaro wittel und russische 144,69 152,09 do eine
153 28 alles frei Wagen Weizenmehl Nr 00 19,75 21,75 S
Roenmohl Nr J u 1 17,50 19,20 Weizenkleie grobe
9 90 do feine 9,50 10,0 Roggenkleie 9,60 1900

Magdeburg ,5 März Amtl Notierungen Dle Notlierungen ver
9 dieh für 1000 kg netio ab Station uud rei Magdeburg Weizen

Sommoer unveränd gut 1560 152 mittel 144 146 gering
i do Kolben Sommer gut 162 165 do Rauh gut 11 bis
r ftti 132 140 gering bis 132 M do aus ländischer gut 179

Roggen inländischer unveränd 35
r ut 13 137 A 32Koring bis 139 A do aus ländischer r 15 146 u mittel t4ag raat an

I Cement Bau Ges Berl

gut 13 A

burgischer 153

10 00 9,97
Bremen 5 Aä

Hamburg
r Paris 5 März

6,95 Br
New Tork

New Vork 8,29 do

Antwerpen 5lono 21,0 boa u Br
Mai 2150 Br PFest

148 gering 122 138
140 gering 126 132 9 L

Ia ſſer inl unveränd gu
bis 125 do aus ländischer mittel U

Mais runder nnyerind gut 136 1409

Erbsen hiesige Vi lbis 170 do grüne Folger gut 210 222 mittel 2
Hamhburg 5 Alärz Weizen sehwach

Hard Winter No 2 März Abladunvg 133,90
ehwaeh züdras ruhig 9 Pud 2925 März Abl 105,00 meoklenburg
und ho steinischer 14

Uamhbnrg 5 AAärz

ausländi

kiorin unveränd

Mais

rz Schmalsz

Behlnssbo

Schmalz

andgerste gut 142

Speok kfest Short loco
zühöl unverrolli ruhig loco

sche Fultergerste

t 180 195 M

ruhig 126 128,00

Schmalz März Mai
Höhber Loco Tub

richt Rüböl kest
April 52,25 Alai Aug 54,25 Sept Derz 55,75

Aniwerpen 5 Alärz per März 121,50
Petroleum

etrole

März

März
per

Meldungen im gestr

Berliner Börse
vom 5 März

Ergänzung zu den telegr
Abendblatt

Bauk Disconto
Berlin Wechsel 3 Lomb 42 S

Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 5
Peter sb 42 l on d on 4 Paris 3

Berliner Stadt Obi
do do 16897

ölaxdeburger St Anl
do do neueWestpr Prov Anl

Bad Stants Eis Anl
Bayrische Anleihe
Braunschiv 20 Thlr lI,
Köln Mind Pr Anth
Hamb 50 Thlr Loose
Meininger 7 U Loose

do Hyp Ptdbr 18768
Türkische Anleihe D

do Admiuist

do
do

Kr R

Deutsche Fonds u doW ittener Guss
Barmer Stadtunleihe 31 72 100 300

Oldenb 40 Thlr dosel

Auslt ndische Fouds

do 400 Fres Looso
Ungarische Gold I A zu

Staatspap

/2 101 60hb2
3/2 101,50 z
31/2 100,40
4 104,605020

32
31/2 101,100
31/2 102,80b26

136,60b
31/2 128 306

3

31,26b2
3 130,900

Argent Gold Anl 550
do innere do 4 a 88 baBarletia 100 Lire Tooso 23 b

Bukar Stadt Anl 1884 33 400
do do 1888 42 93 20Chilen Gold Anl 1889 42

Chinesische St Anl e
do v 1895do do kleine 6 102,626
do v 1896 5 102 60do v 1898 4 92 69b2B

Egyptische priv Anl
do do doreihburg 15 Fr Loos 36 109

Griech Anl 1881 84 243 00 b
do Kons Goldrento 3290
do Monopol Anl 45,096
do Gd Anl v 1890 41 40

Lissabon Stadtanl 18861 4 81 90b
do do 4 82,90bzBMailind 10 ILire Loos 21 60b3

Mexikaner Anl à 100 5 101,806
do à 20 5 1191,806

Norweg Staats Anl 88
Oestorr 1860er Loos 4 1156,00
Rumün Anleihe 1891 4 686 49b46
do do mittlera 4 686 6 b
do do kleine 4 66,60620

kKusas Gold R 1884 87 6
do Orisnt Anl II 4
do do III 4do Nicolai Oblig
do Boden Kredit 6
do 39 do gar 3,s 97,50bzB

Russ Präm Anl 1864 5 449 75b3

do do eBchwed St Anl 1886 31/2 100 50 h
do do 1890 8 100 606

4 101 106
30 25h2

6 104 00b6
129,7562

4 100 3062Staals R 97 93 400

A G f Anilinfabr
Admiralsgarten Bad
Annaburger Steingut
Archimedes
Braunschweiger Jute
Berl Anh Maschinen
Berl Charl Bau V
Berliner Bockbrauerei
do Brauerei Königst
do Union Gratweil

Brsl Eisenb Linke
Breslauer Oelwerke

do Strassenbahn

Charlottb Wasserwerk
Chem Fabr Schering
Chemnu Masch Zimm
Dessauer Gas
Dtsch Gasglühl Ges
Ditsche Jutespinnerei
Eckert Masch Fab
Elberfeld Farbenfahr
Erdmannsdorf Spinn
Freund Masch Kony
Görlitzer Eisenbbed
Hagener Gussstabl
Hansa Dampfschitk

Harkort St Pr konv
do Brückenb konv
do do St Pr

Th Eiseng
Köln Müsener conv
Kurfürstend Ges i Liq
La Veloce Ital D
Ludw Löwe Co

Harburg Wien Gummi 20

Industrie Aktien
15 248 75b20

5 99090
9 91,00
4 1169 50b2

12 190,50b2
14 186 750

m 6899 159 8026
5 114,806
b 110,300

173,40b
i/2 67,256

10 162,756
kr z 282,256
13/4 298 506
10 226,0 b
4 113 10

12 202,00
7 1190,00b20

143,90ba
132,10b20
349,90b2
64 50b2

302 ,006
225 500

41,000
8 125 25

345 00 ba

7689,99620
71/2 115 100

Telegr Petroleum
in Philadelphis 8,15 do Refined 10,50 in Cares

do Credit Balances Cat Oil ity 1,53
Sehluaszberfoht Raktinertes Type weiss

Alärz 21,99 Br por April 21,25 Hr

um ruhig

200 v

133 miiiet i hiegut 122 121 M
143 146 mittel 140 142 gering

mittel amerie bunt
mittel 165

Holsteiner mweeklen

do

94,50 Haker stetig Gerste ruhig
Ams terdam 5 März Weizen ank Termine gesohäftolor

März Algi Roggen an Termine gesehtftslos März Mai
Oelsanten Oele Fettwanaren

New Vork 5 März Telegr Schmalz Western steam 10,20
10 15 do Rohe und Brothers 10 25 10,40
Chieago 5 März Telegr

und Firkins401 2 Pfg in Doppeleimern 5 4 Pfg schwimmend Febr Lietfer Tubs u
Firkins Doppeleimer Pf

5 AMAlirz
Pfg

90

März 51,00

Standard vhlie looo

Standard white in

Roggen

runder

per

März April
Juni 13 Br 1396 O

Paris 5 März

amhburg 65 Märsa
137/8 Br 129 0

Spree fest AMirr 44,09 A
August 45,00 Sept Der 37 50 J

Wasserstände bedentet über unter Nul

Spiritne ruhig

Ariern Brückenpegel
Weissenkele Oberpegel

o Ünterpexei

TroinaAlsleben Oberpegel
do Unterpegel

r RuKalbe Oberpegel
do Unterpegel

Saale und Vnstrut

1

Der Wasserstand von Trotha befindet ich im Abendblatte
Moldaun Tser Bger Elbe

März FFanſW von

März 13 Br 1323April Mai 137/6 Br 1390 U
pril 4425 A

al

4 Mir 9580 22,54 1 266 20,72 4 0,78 z7 9 ev l 77 2,47 7v 4 1,59 4 1,58 1 g270 2 1,68 2 74 1,2 4 1359

März T aſWuo

Fracht nach Magdeburg die Tonne 18 Pfg gefordoert

Budweis 4 0 18 12 Torgau 5 4 1,91 zPrag 45 2 Wittenberg 4 121Jungbunz au 4 0,28 4 MRoeslau 2,13 14aun 0,26 4 u 2 15Pardnbitza 4 0,70 35 Magdeburg 2,12 13Brandeis 4 1,30 Tangermünde l 43,17 5
Melnik 0,80 2 Wittenberg 2,91 11ILeitmeritz 0,57 2 Dömitz Peg 4 4 2,449Anssig 5 4 1,57 RMauenburg 56 244 2Dresden 0,41l 2Aussig Von den oberen Plätzen werden 63 em Fall gemeldet

8/2 134 250
3 114 00
6 103 50b

340 00b26

256 50br
Mälzerei Wrede
Magdeburger Baubank
AMagdeb Strassenbahn
Maschin Breuer
Neue Boden G
Nenroder Kunstanstalt
Nienburg E V A abg

e rsate hies Chevalier unveränd gut 159 160 mittel 142 bie

0

2

4 78,500
5 92,759
56 121 00626
475,000
0 156 09

100 C Ob

Nordd Eiswerke
Ownibus Gesellschatt 10

7

0658,00b
1 67 00b20

197,00 b

Oppeln e conrel I Dur Deuts Hp Pta VII i Bergwoerks u HRütten Gosg
Orenstein oppe 131,9020 do u Ia conyRhein Cuam u Hlnasw 9 76000 49 X In r 1956 4 101 506 Apler be r dere
Sangerhäuser Masch 5 175,00620 XII 1919 1 103,90 Arenberg Bergwerk 107z 3 980 do X u 8 101 00 Baroper Walzwerk 9 1107,00620Sepalter Waleicer 5 40280 Hamb 251 310 unt 19951 72 n Berzeins lioi Sönns
Sehlesigehe Cement 61/2 157 75020 vög 3u2 97 900 Bismareichütte 310 228 50 b
Sehwartek e do S 50l 330 unk 1908 Conia Bergwerig 25 275 90Schwartzko ff 5 f do S 46 190 uk 1905 33 27,25 b Consolidat Bergw 27 263 59bsiemens Glas Industr 8 242 S fo alie n con l 97 2 Somot van I 70 e
Stettiner Cham Didier 15 273,006 38 99 000è denburg Masehin 9 59 0060 Hann Bod Pf I uk 190 95 255 Duxer Kohlen kon 15 175,759
Ver Köln Rottw Pulv II 205 75620 do do r l 4 100 25 Gelsenkireb Gussstah 9 102 60i20

Voreinebrauerei Artern ſ äu/2 1c0 200 99 v o bone HarazerBisenw Iät A B 9 e n
Westf Draht Inädustrie 9 155,3062 40 do r a 98 756 Inowrazl Steinsalzbl 8
Wittener Gnss 7 160 10b0 eipz IIyp B VII 1908 102 906 Kattowitzer l2 224

FWilhelmshütte conv 0 do do C 102 906 Königin Alarienh V A r 55 O00haBZuekerfabr Fraustadi 10 152 50620 4o do VIII IX an 97 70 Leopoldsgr Edcderita 7 105 00ba6
Aſein conv 151 00 b uise Tiefbau konv 9 29,60bDentsohe Risenb Prior Oblig do Serie II 97 800 j do do St Pr O 7 00bsa

r ä do unkdb bis 1905 35/2 97 Magdeburg Bergwerk 35h h 313100 40 unkäb bis 1907 21 M arienbütie Kotzenau 0 23 600alle IIettstedt 31/2 95 00026 äo Ein VI 1101,20b8 Mend Schwert St Pr O 9000
Ostpronss Sücdhahin 4 84,0062 do Em VII In ar a Niederl Kohlen 8 1129 75bz0

ao Präm r 2993 Rhein Stahlw Lit C 5 161 75610ten Zisenb St Prior I Gr Cred Ptav 100 25020 Sehlesiseh Zinkhüiten 16 368 000r0
Varachau 84,800 o IV V ukb b 1903 J 100 30b20 Stadtberger Hütte 12 1409 256bz0

e t gaiprerdiehr de z Wurm Revier 81/2130 50b10Ontpromzs Süd bahn 423 117,7562 r n u i i 89 25610 O vblig v Industr u Bergw Jos
nen Tr iral do IX X 1906 uk 22 ſFſſg Flektr Gesellsch 101 25670Fiaenb Prior Obligationen o iſt 1908 u eſafenv Vapiert I 103 500

al Pis Ob St ger 3 J Jo II III 1906 uk 152 500 chersleb Kaliwerke 4 101,90B
do e gtkr 102,406 t i u 02 r An 107 788lemberg Czernowitz C Pfd I II rz e essauer Gaset F Stnaisv gar 3 993,90 do III V u VI rz 1001 5 108 00b Hortwunder Onion 5 111 90b5

do Ergünzungsn 3 092,25b3 do XIII rz 1001 1 101 75026etr Licht u Kraft 41/2 103 9020
do Gold Pr 4 I0o2,508 do XIV ukb 19051 4 101 75 r Berl Pkerdeb I u II 37/2 99,900

Oezterr r e 33 r Für p 192 z W d0 ordwestb 50b2 do ukb 191 r Krupp Obl 2sädsster Bahn Tomb 366 60bedo i ukb 1611 4 102 90b20 Laprannte e e z /2 97,008
do Obligationen 5 106 30b6 Pr Centrb Pfäbr 19001 4 I108 00b6Naphta Obligationen 432 100 408

Ung mee z m do do p i h Srrn zdo Pisenb Silb A A do ukb 1 33/2 erschl Eisen Ind Flwangorod Dombr gar 42 104 25b2B P B abg 809r212 42 117606 Ig Tiele Winkler 4 105,900r r do 33 5 De Zeitzer Eisengiesserel 42K Chark As Obl 89 5 do do 2 99 SKurt Kier 4 101 30b2B do Restcertifikate kfre e an Aktien
Moseo Kiew Woron 4 1100 902B Pr Pldbr Bk uk 1905 s/2 97 90 Bank d Berl Kassenv Moſ131,250
Mosco Kursk 4 97,25626 do XVIII ukdb 1908 32 97 10 Berg Märk B i Elpt 87/2 154 75b20
Mosco Rjäsan 4 1101 40b2 do XIX ukdb 19091 4 102 00b26Berſiner Hyp Bank 4 107,5060
Mosco Smolensx 5 1101,256 do XX u XXI uk 19010 4 I03 o do do Iit B 4 123,09b16
Orel Griäsi 1889 4 J do Kleinb Obl b 1904 3/2 96 100 Börsen Handelsverein 4/2 100,100
Rjüsan Koslow 4 1101 00b2 do b 19081 4 1102 006 Cob Goih Kredit Ges 4 94,300
Rjäsan Uralsk gar ukd do Comm OblI b 1907 312 100,756 Cöln W u Komm 4 99,006
t b 1909 4 o do Em II unk 1910 4 104,750 Danziger Privatbank 5

en 5 1100,75B IRh W Bder I III V z on 20 Dtsch Effek B Hahn 1/3104 806
yinak Bologoyo 4 1100,700 ukb b 1905 S do Hypoth B Berl ſ b 127 soRuss Südwestbahn 4 n II u IV P 190 97 40 Dresdener Bankverein 5/2103 806160
Cranskaukssisehe s 27,600 VI ukdb 1908 5 27,305 Essener Kredit 8 1153,006
Warsohau Wiener 10er 4 Il unkdb 1908 102,000 Gothaer Privatbanic 6 124 100
do X Sor 4 101 10b2 VIIT ukdb 1510 102,706 do Grunäkreditb 7 137,50b20

r P n r u o m Hy r 37o unkdb b 100 80b2 o önigsberg insbIanitoba rz 1933 41 108,750 do 90 60b Ietpaiger Bank r Z 9,800
Northeru Pao I b 1921 4 r Westd B Pf I uk 04 101 200 Lübecker Kommerzb 67/3 130,250

do Fret 4 103 10beB 40 do VI 10 2 102 906 Magdeburger Privatb 3/2 94 426
g Seu Lion 372,60 b Westpr ritt I I B 100,006 Nordd Grund Kredit 5 255468 Louis u 8 Fr rz 1931 6 Fſeee 1104 0002 Pr Hyp B apg u neu O IC0 90bs

do do do 5 Posensche los 9060 Preuss Pfandbr Bk 7 133 29660
Central Pacißo 5 99 g00 S Preussische 1 103 806 RKheinigche Bank S 0 43,500

T T e er l Wilhelma Mgd Allg U n tII Prgz 2640 M 1o2 uMacondonlsohs O O 3 64 60 L N l ePoriug Fisenb O 1886 3 724,40620 epaiker Börse 5 Märzdo 1889 h 99,10520 7 Sew Ken an legh Zt

777 ehs n AnlEisenbahn Stamm Aktien 3 do tod die an few i 18177
e 500 91 106 o m 18751Buschliehrader B s Thlr /28tadtobl 1884konv 101,400

e e r uura Simpl kv Westhb 40 2 Alth Laudoblig 101,250p I n andrentenbr 500 90,00 do do 600 ſ101,250
usländ Eisenb Stamm u 434Stamm Prior Aktien Div Visenb Stamm Akt Miv
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